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Schachmatt mit Jubelschreien

Ang ffirt die besteverteidi$ng: ,,T!ainer" Ho$t Mü[erund Romeo.

Erasmus-Grundschule erhält das Qualitätssiegel ,,Deutsche Schachschule" - als einzige im Rhein-Main-Gebiet
Von I'loni(i Bleles{h

T\em blonden Fhn fehlen vor
lJBegeisterung äre wone: ,,tch
weiß nicht warum, aber ich finde
Schachspielen einlach nur cooll'
Der Achtj?ihrige geht in die 3a der
Erasmus-Schule ünd spielt in der
Aula der crundschule in freier
Trä8eßchaft gerade eine Panie
Schach gegm Bix€nte. Bi\ente ist
neun Jahr€ alt und schon bered,
ter: ,,Mir 8ef:illt Schach, weil man
sich dabei gedülden muss."

Die beiden Junss absolvieren
an diesen lrcitagnachmittag ge-
mde ibr wöchodiches Schach'
training in der schul Schach-Ac.
Arf ldeinen Tischen sind 18
Schachbretter aufgebaut, und an
jeden spielen Kinder, üb€rwie-
gend Jungen. Es ist sehr laur, und
imms mehr Er@chene füllen
den Raurn. Alle l@ten auf Simon
Martin Claüs. Ddn dieser Mann
von der Hesischer Schachjugend
brirgt eine Auszeichnung mit, aüJ
die die nochjunse Schule stotz ist.

,wn bekonnen das Qualitärs-
siegel,Deutsche Schachschul€',
davon gibt es nur 19 Schulen bün-
desweit, und wir sind sogar die
erste im ganzen Rllein-Main-Ge-
biet", wird Sabine crasmück-Wer-
ner nicht müde zu erz:ihlen. Sie ist
lnitiatoin und Koordinatorin der
Ersmus-Schachaktivüiten. An
gefasen hat alles mit ihem soln
Tom, der schon als Vied:ilrigd
das Schachspielen lemte. ce-
meinsam mit seinem Freünd An

IL."

ton spielte Tom Schach im Kinder-
garten und schließlich auch in der
schüle. ,'Die rud haben das 8an-
ze Schacffieber hier ausS€löst'',
lacht crasmück-Wemer.

Zuerst hatten die Kinder nül
ein altes Schachbrett vom Floh-
rnark- In den Spielstunden der
cmztaSss€hüle erlerntell aüch
die anderen Kinder dürch zü'
schaüen die Regeh des Spiels, das
auf einen indischen weisen zu
rückseführt wird. ,Das war noch
sanz ohne Anleinng", erime.t
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Dle Ganztags-Grund5chüle wude
2009vomVerein 0ffenba.her Kaise ei

Kdtgegründet.

Zu.z eil b€jüchen 30 Kinderdie ül-
KIabbelstob€,100dje Kita und ?5 die
€inzügige 6rundrdule. Ab August
weden es 100 6tundschülersein.

Xund 30 Pädagoge. bingen nach d€r
lmn€ßionsmdhode a llen Kindern
tnglisch und spanitd bei.

sich Grasmück-wemer. Schließ-
lich orgmisierte der Fördeft€rein
otrenbacher rlaiserzeit (o.K.)
Kids ein reSelmäßiges Ac-Ange-
bot fiir alle. ,,Und wir konnren
Horst Müller und udo tanz vorn
Vereh VereiniSte Schachgesel-
schafr 1880 als Ac-tßiter gewin-
nen", so di€ Initiatorin weiter.

Das Qualitätssieg€l erhielt die
Schule, weil sie vier Sdmchgrup
pen fin unErschi€dliche Niveaus
hat, die re8€lm?ißig ar Tumieren
teilnehmen. Auch die Qualität der

Räümlichkeiten sowie des Trai-
nings wlrden ebeNo b€wenet
wie das gesamte EnSaSement d€r
Schüle filr den Schachsport. cras,
mück-Wener,,Die Auszeichnung
ist eine Bestätiglng unsser bis-
h€ri8en Arbeit und Ansporn wej-

Mittlerweile sind 54 Kita, und
Schulkinder ruischen vier ünd
neün Jahren in der schach-Ac ak-
tiv. Das freur auch den vielfachen
Offenbacher schach StadEneis-
ter Horst Müllet der selbst seit 51
Jahren den könislichen Spiel
fiönt. So komte er an der Schule
schon einise juse ralente für sei-
nen VeJein Sewinnen. lhn freut €s
besonds, dass bereits drei Päd-
agogen des Bildunsshauses das
Schulschachpateft erworben ha-
ben. Ihre Inhaber sind darin aus-
gebildet, Schächünterrjchtalteß-
gerecht im karninS,by-doing-Stil

l€hrerin Claudia Wildner hat
dieses Patent zwar nicht, ab€i in
ihEr Klasse b€sann das Sdlach-
neber e der Schule. ,Die Kinder
lieben das Spiel, in unserer Klasse
stehen ilnmer zwei Schachbret-

Mitderweil€ wechseln in der
Aula die Spielpanner entaunlich
Esch, denn Kinder spielen
Schach schneller als EMaclßene,
weiß Grasmück-Werner. Da jubelt
der fünfj:ilrige Yrma ,,Yippie"
und hält eine geschlagene Fisur
Eiumphierend in die Hdhe.
Schach ist eben einfach cool.
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